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Beilage zu Nr . 233 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , SV . Oktober L8VS

Deutschland .
O Stuttgart , 27 . Okt . Heute hielten beide Kam¬

mern Sitzung , die Kammer der Standesherren ,
die erste der Session , daher der Präsident Fürst v . Wald -

burg - Zeil die zahlreich erschienenen Mitglieder willkom¬
men hieß und ihnen in übersichtlicher Zusammenstellung
die dem vorliegenden Landtag obliegende Aufgabe vor Au¬

gen legte . Erbprinz v . Hohenlohe - Waldenburg dankte
hieraus dem Präsidenten Namens der Kammer für den
freundlichen Willkomm und drückte dabei die Hoffnung
aus , das hohe Haus werde unter der bewährten Führung
seines Präsidenten für das Land Ersprießliches wirken . —
Neu eingetreteu ist der Erbgraf v . Quadt - Wykradt -

Jing , um die Virilstimme seines VaterS zu führen , was
er zwar früher schon geführt hatte , die aber zuletzt dem
Grafen v . Pückler übertragen gewesen war . Hierauf
wurden die beiden Gesetzentwürfe über die Fvrterhebung
der Steuern bis zum 31 . Dez . 1873 und über die Pen¬
sionsberechtigung und AlterSzulagen für die Vorstände und
Hauptlehrer an den Gelehrten -, Real - und Bürgerschulen
wie im andern Hause unverändert einstimmig angenommen .
— In der Zweiten Kammer wurde in fünfstündiger
Sitzung der Etat des Kultdepartements vollends zu Ende
berathen .

Bei der Erigenz von jährlich 8180 fl. für dar Lehrerinnen -
1 eminar , die erstmals im Etat erscheint ( früher wurde ei« Privat -
s m !nar vom Staat unterstützt ) , bringt Oesterlen die Frauenbtl -

tung und Frauenarbeit und die Förderung derselben zur Verbesserung
d « Frauenloose » durch dm Staat in eingehender Weise zum Vortrag
und knüpft den Wuusch daran , daß der Minister die Errichtung einer
Anstalt zur Heranbildung von Lehrerinnen für höhere Töchterschulen
in nähere Erwägung ziehe. Der Minister verspricht die», zählt aber
alles Da » auf , was bisher schon Seiten » der Regierung für den
höher « weiblichen Unterricht geschehen. Verschiedene höhere Töchter¬
schulen , al « die in Ludwigsburg , Tübingen , Ellwangen , Balingen u .
s. w ., erhalten Staatsunterstützung . Vorstehern wurden zu Reisen für
besondere Zwicke ihre » . Fache » Staatsunterstützungen zu Theil , dm
Lehrern au dmselben sollen Pensionsrechte verliehen werden und in
Kornthal bestehe eine Anstalt zu solchen Prüfungen unter Leitung
eines RegierungSkowmissärS . Der Antrag Oesterlen ' S wird mehrsei¬
tig , von Hölder , Mo hl , Kanzler und Rümelin , unterstützt
und angenommen . Für da « Volksschulwesen werden sonst im Etat
ausgewendet : Unterstützung von SchulamtS - Zöglingen jährlich 24,500
fl . Besoldungen sür evangel . Schuldiener au « her Staatskasse jährlich
4 .',146 fl. 17 kr. Sonstiger Aufwand aus die evangel. Volksschulen
je 24,850 fl. Besoldungen kathol . Schuldiger je 19,458 fl. 43 kr-
Sonftiger Aufwand auf kath . Schulen zu 13,683 fl. Alterszulagen
sür , Schullehrer und Beiträge an Gemeinden zu den Gehalten ihrer
Schulstellen jährl . 378 . 500 fl . Für Industrieschulen , Beiträge an Ge¬
meinden zu Errichtung und Unterhaltung von solchen zu 13,100 fl .
Staats - Waisenhäuser sür 2 Jahre 113,113 fl. ( Zahl der Kinder 620 ) .
Hier wird , wie bei jeder EtatSberathung diesmal von Schwarz die
Verlegung des Waisenhauses zu Stuttgart aus - Land angeregt und
von Frhr . » . O w und Ritter unterstützt ; während Wächter ,
Prälat v. Ha über und Mo hl sich dagegen erklären . Minister
v. Gehler theilt mit , daß die Sache in Verhandlung sei. — Taub¬
stummen - und Blindenanstalten für 2 Jahre 63 326 fl . Wissenschaft '

liehe Sammlungen de « Staats jährl . 33,907 fl. Kunstschule und
Kunstsammlungen jährl . 34,280 fl. Konservatorium vaterländischer
Kunst - und Alterthumsdenkmale je 1100 fl . Staatssammlung vater¬
ländischer Kunst - und Alterthumsdenkmale je 9682 fl . Staatsbeiträge
a» Privatvereine und Anstalten sür Wissenschaft und Kunst jährl .
5300 fl„ um 2350 fl . mehr al - 1872/73 . Die exigirte Summe be¬

steht im Einzelnen au « folgenden Beträgen : 1 ) Konservatorium sür
Musik in Stuttgart 3000 fl. ( bisher nur 1200 fl ., mehr also 1800 fl.)
2) Württembergischer Kunstverein 500 fl . 3 ) Permanente Kunstaus¬
stellung 500 fl. 4) Verein sür christliche Kunst in der evangelischen
Kirche Württemberg - 300 fl. 5 ) Württemberg . AlterthumSverein
250 fl. 6 ) Verein sür Kunst und Alterlhum in Ulm und Ober¬
schwaben 250 fl. ( als ständiger Beitrag erstmals ) . 7 ) GabelSberger
Stenographenverein 300 fl. 8) Deutsche morgenländische Gesellschaft
in Leipzig 200 fl. — Ueber bas Mehr von 1800 fl. sür das M u -
sikkvnservatvrrum waren die » nfichten in der Kommisfion ge»
theilt . Die Mehrheit wollte 1200 fl . mehr , im Ganzen als » 2400 fl.,
eine Minderheit nur 2000 fl. im Ganzen also 600 fl. mehr . Niemand
aber die volle Exigenz von 3000 fl. vervilligen . Elbe « stellte hie¬
rauf den Antrag , den er mit der Rothwendigkeit der Gewinnung eine«
hervorragenden GesanzlehrerS begründete . Sein Antrag wurde jedoch
mit 42 gegen S2 Stimmen abgelehnt und dem MehrheitSantrag ge¬
mäß im Ganzen 2400 fl. also 1200 fl. mehr als bisher vrrwilligt .
Die beiden andern neuen Posten wurden «erwilligt , die 250 fl , sür
Ulm gegen den Autrag der Kommission auf die warme Befür¬
wortung de« ritterschaftlichen Abgeordneten v . Sch ad und de«

Abg. v. Kolb . — Zum Schluß wurden noch 5000 fl. jährl . ver -

willigt al « Kosten der Theilnahmc Württemberg - an den deutschen
Gradmessungsarbeiten . Diese belaufen sich sür Württemberg im Ganzen
auf 15,000 fl. , e« müssen also seiner Zeit für 1875,76 weitere 5000 fl .
»erwilligt werden .

Italien .
Rom , 23 . Okt . Der Minister de - Auswärtigen , Vis¬

conti - Veno sta , hat in einer Rede , die er kürzlich an
seine Wähler in Tirano hielt , auch die Reise des Kö¬

nigs nach Wien und Berlin berührt . Er betonte , daß
Oesterreich - Ungarn und Italien , nach Beseitigung der Ur¬
sachen eines langen Zerwürfnisses , auf Grund ihrer beider¬
seitigen Interessen sich aufrichtig die Hände gereicht haben ,
und nannte das Verhältniß Deutschlands zu Italien ein
vorzügliche » . Die Reise de - Königs sei in Italien als ein
Unteqsfand des Frieden - und der Sicherheit begrüßt wor »

dm , denn Italien bedürfe , gleich Europa , einer langen Pe¬
riode deS Friedens und der Ruhe . Italien wolle Das ,
waS es erworben habe , bewahren und vertheidigen , und die
auswärtige Politik Italiens sei demzufolge ihrem Ziele nach
eine konservative und defensive . Die «Reise des Königs
werde jener Partei , welche sich zwar konservativ nenne , aber
mit der Umwälzung von ganz Europa den Anfang machen
möchte , die Lehre gegeben haben , daß Italien , um seine
nationale Dynastie versammelt , seinen Platz und seine Si¬
cherheit in der Sicherheit Europa 'S hat .

Frankreich.
^ Paris , 27 . Okt . Der „ UniverS " spricht ganz offen

die von andern Blättern angedeutete Behauptung aus , die
nach FrohSdorf entsandten Vertreter der Rechten hätten
nicht die einfache und nackte Wahrheit zurückgebracht , son¬
dern auS naheliegenden Gründen mit den Erklärungen des
Grafen Chambord Schönfärberei getrieben .

Der Gras von Ehambord — schreibt ba« genannt « Blatt — hat
den Abgesandten derRechteu gesagt , und das allein

ist gewiß , daß er dem Jahrhund er t der öffentlichen
Meinunggeben würbe , sovielerkönnte . ES ist nun
Sache der Abgeordneten , da » Maß zu berechnen , indem sie sich aus
die früheren Erklärungen de« Prinzen stützen , und die wahre Gesin¬
nung de - Lande « in Betreff der Monarchie berücksichtigen . Man kann
dem E » kel Heinrich ' « IV . und Ludwig ' S XIV . nicht da « Ansinnen
stellen , ein Ludwig Philipp zu sein ; man kann ihm die der Revolu¬
tion entsprungene Fahne nicht in die Hand geben , ohne ihm wenig¬
stens die Mittel zu lasten , den Schandfleck ihrer Geburt , der allen

späteren Ruhm verdirbt , zu verdecken, man kann sein Königthum nicht
aus Prinzipien begründen , welche es geradezu verleugnen ; man kann

nicht , indem man ihm die Aufgabe überträgt , Frankreich zu regieren ,
ihm alle Mittel entziehen , sie zu erfüllen u . s. w.

Die hier entwickelten Ideen stimmen im Wesentlichen mit
dem Inhalt einer kurzen Note überein , welche die „ Li¬
beria vor zwei Tagen angeblich ans FrohSdorf erhalten
hat und welche wegen de« geringen Kredits , dessen dieses
Blatt sich erfreut , unbeachtet vorüber gegangen wäre , wenn
die monarchistischen Blätter sie nicht mit zornigen Drmenti ' s
überhäuftm . Diese Note besagt , der Graf Chambord halte
an seinem „ königlichen Dogma

" fest , weise das Repräsen -
tativsystem entschieden zurück und werde in Paris eben so
wenig als in FrohSdorf seinen Ideen entsagen . „ Wenn
die Nationalversammlung ihm die Krone unter den erkün¬
stelten Bedingungen , welche gewisse Blatter veröffentlichen ,
anbieten würde , so würde er sie zurückweisen , und er hoffe ,
daß die Prinzen von Orleans , welche sich ihm angeschlosfen
haben , dieselbe Haltung beobachten würden . " Dagegen
schwören die „Union "

, die „ Gaz . de France
" und der

„ Franyais
"

, daß die Note falsch sei. Aber die „ Liberte "

hält allen Anfechtungen gegenüber die Aechtheit ihrer Note
aufrecht :

Einige Blätter — sagt sie — glaube « die Nachrichten , die wir von

FrohSdorf erhalten haben , dementiren zu dürfen . Wir haben ihnen
wenige Worte zu entgegnen . Die royalistischen Organe von gestern
wüsten wissen, von wem unsere Informationen auSgehen können ; aber
durch die Ungeduld ihrer Wünsche zu Gunsten der Monarchie hinge¬
rissen , haben fl« sich vielleicht mit den Unterhändlern der Fusion zu
sehr eingelassen und werden fit ihr Urtheil nicht leicht zmückziehen , noch
ihre kurze Selbsttäuschung eingestehen dürfen . Die HH . CheSnelong
und Lucieu Brun werden uns jedoch nicht widersprechen , wenn sie
eingedenk sein wollen , in westen Gegenwart sie die Unterredungen mit
dem Grafen Ehambord gehabt haben . E « steht un « nicht an , mehr zu
sagen .

Hr . CheSnelong hat nunmehr heute einen Brief an
die „ Liberte "

gerichtet , worin es heißt :
Der Hr . Graf Chambord hat die Güte gehabt , mir drei Unter¬

redungen zu gewähren . Dieselben haben keine Zeugen gehabt ; ich bin
immer mit ihm allein gewesen. Ich halte in den Ausdrücken , deren
ich mich bedient und wie meine Kollegen ihn »uS meinem Munde

hörten , den Bericht aufrecht , den ich erst vor der Neunerkommission ab¬

gelegt und dann den Bureau « der parlamentarischen Vereine , den Ver¬
sammlungen de» rechten Zentrum « und der Reservoirs wiederholt habe ;
ich bekräftige ihre unbedingte Wahrheit .

Dir republikanische Linke hat heute Nachmittag
unter dem Vorsitz des Hrn . Le Royer getagt . Nach den
Informationen , welche Hrn . Jules Simon zugegangen
sind , hätte da « Restaurationsprvjekt geringe Aussicht auf
Erfolg . Die Versammlung besprach die Absicht , die sich in
mehreren Departements kund gibt , Delegationen von
Grundeigenthümern , Kaufleuten und Arbeitern an den Präsi¬
denten der Republik zu veranstalten , um ihn von den Ge¬
sinnungen des Landes zu unterrichten . Sie war der Mei¬
nung , diese Delegationen seien unnütz , da der Präsident der
Republik sie doch nicht empfangen würde und weil sie den
Republikanern den Vorwurf absichtlicher Unruhestiftung zu¬
ziehen könnten .

ES wird gemeldet , daß die 18 ehemaligen Abgeord¬
neten don Elsaß - Lothringen ein Kollektivschreiben
an den Präsidenten der Nationalversammlung richten wollen ,
in welchem sie erklären , daß , wenn sie ihre Sitze in der Kam¬
mer beibehalten hätten , wozu ihre Kollegen in Bordeaux
sie aufgefordert hatten , sie sämmtlich gegen die Monarchie
stimmen würden . Sie fügen hinzu , daß ihre 18 Stimmen
den Ausschlag geben müßten , wie sie ihn auch am 24 . Mai
zu Gunsten des Hrn . ThierS gegeben hätten .

Der „ Opin . Nat . " wird aus dem Eure - et - Loire -
Departement geschrieben , daß gerichtliche Verfolgungen gegen

! alle diejenigen Personen eingeleltet sind , welche Petitionen

haben unterzeichnen lassen , durch welche die Abgeordneten
des Departements anfgefordert wurden , sich für oder gegen
die Republik zu erklären , weil die Betreffenden sich dadurch
des Vergehens der „ unerlaubten Kolportage "

schuldig ge¬
macht hätten . Nicht wenig mag zu dieser Strenge der Um¬
stand beitragen , daß in wenigen Tagen 4264 Unterschriften
von republikanischen Wählern gesammelt worden waren .

Badische Chronik.
- L Pforzheim , im Okt . Von Zeit zu Z i! taucht in süddeut¬

schen Blätter « da« Verlangen auf , nach dem Vorgang von Rußland
und Oesterreich eine ZwangSkontrollc von Gold - und Sil -
brrwaaren einzuführen . Man muß sich füglich wundern , wie
AngisichtS der Thatsache , daß England , Belgien nnd die Schweiz den
sogenannten ZwangStitre ganz , — Italien theilweise aufgehoben —
( welch' letzterem Beispiel auch Frankreich zu folgen im Begriff steht ) ,
e« noch Leute gibt , die im industriell so vorgeschrittenen Deutschland ,
das war die genannten Staaten als veraltet und unpraktisch abschaffen ,
bei un « neu einführen wollen . Man kennt in interesfirten Kreisen
sattsam die Plackereien und Mißlichk -iten , die das kürzlich eingeführte
sogenannte österreichische PuncirungSgesetz hervorgernfen hat . Diese »
Gesetz, bezhw . besten Handhabung hat sich in Ö sterreich selbst derart
verhaßt gemacht , daß man zahlreiche österreichische Stimmen ver¬
nimmt , die e« laut aussprechen , e« müsse dieses Gesetz aufgehoben
werden . Aus Rußland erzählt man sich gar ü er die Wirkung und
Ausführung der Staatekontrolle haarsträubende Begebenheiten . Diesem
fortwährenden Verlangen nach neuen Gesetzen für Verhältnisse , wo
solche gar nicht nothwendig , im Gegentheil , wo sie nur ein fataler
Hemmschuh für Handel und Verkehr wären , klebt eben noch ein Stück
Zunftzops au » alter Zeit an , darauf berechnet , die schwer erkämpfte
Gewerbesreiheit möglichst illusorisch zu machen .

Wer baumwollene Stoffe für Leinen verkauft , der verfällt , auf An¬
trag des Käufers , dem Strafgesetz ; desgleichen derjenige , der gering¬
haltige Gold - oder Srlberwaaren sür feingehaltig »usgibt . Soll
derjenige , der sich eine goldene Uhrkrtte in 6 bl « 8 Karat Gold kaufen
will , weil er nicht mehr Geld auszugeben hat , gezwungen werden , eine

solche in 14 Karat oder noch feiner zu kaufen , wozu ihm möglicher¬
weise sein Geld nicht reicht ? — Wollen wir allenfalls 1873 einführen
was die Franzosen abzuschaffen sich anstelle« ? Die franzöfische « Jndu ,
striellen vom Fach könnten sich , bei Einführung solcher Maßregeln in
Deutschland , mit gutem Grund nur ins Fäustchen lachen , da sie die
besten Aussichten hätten , die, am überseeischen Markt durch die deutsche
Wettbewerbung verlorene Supertorität wieder zu gewinnen .

Lahr , 23 . Okt . ( Lahr . Ztg .) ES kam dieser Tage ein Wagen
Kohlen aus hiesiger Güter - Expedition an , der wegen undeutlicher und
ungenauer Angabe de« Bestimmungsorte « seinen Weg von Darmstadt
statt nach Lohr am Main , nach hierher nahm , woraus dem Adres¬
santen durch die Frachtzahlung sür die Route , die der Wagen irrig
durchlief , ein Schaden von 95 fl. 20 kr. erwächst . ES dürste die»
wieder «ine Mahnung sein , beim AuSfntigen der Frachtbriefe immer
deutlich zu schreiben und möglichst genau alle erforderlichen Angaben ,
namentlich über die Wegesrichtung , einzutragen .

" vermischte Nachrichten.
— Leipzig , 24 . Okt . ( Weim . Ztg .) In der hiesigen Zentral¬

hallt
'
haben gestern und heute die Delegirten des Allgemeinen deutschen

Arbeitgeber - Bunde »
'

ihre Sitzungen abgehalten . Die Ver¬
sammlung war durch 170 Delegirle beschickt , tagte unter dem Vorsitz
de« Schneidermeister - Köpper, ( Berlin ) und bischlvß u . A . , eine « Verein
von selbständigen Handwerkern und Fabrikanten mit einheitlicher Lei,
tung ins Leben zu rufen , der sich über ganz Deutschland erstrecken soll.
Ferner wurde beschlossen, sür rege Betheiligung an den politischen
Wahlm zu wirken und bei den Wahlen nur Vertreter vder Freunde
de« Handwerkerstands zu berücksichtigen.

^ Berlin , 27 . Okt . Die seit längerer Zeit schon schwebende
Frage der Neubewaffnung unserer Feld artillerir ist
nunmehr , wie wir au « zuverlässiger Quelle erfahren , in folgende »
Stadium getreten . Man hat definitiv davon Abstand genommen , ein
Einheit » geschütz für die gesammte Feldarlillerie einzuführeu und
sich sür die Einführung von zwei Geschützkalibern und zwar sür ein

leichteres Kaliber von 7, , Centm . und ein schwerere« von 9,zz Centm .
entschieden . Beide Geschützröhre find von Gutzstah ! und werden von
Krupp geliefert . Mit dem kleineren Kaliber werden sämmtliche rei¬
tende Batterien , mit dem größeren alle übrigen Feldbaiterim ausge¬
rüstet werden . Die Konstruktion des elfteren 7,g -Centm .- GeschützeS ist
am weitesten vorgeschritten . Für dasselbe ist der Krupp

'
sche Keilver -

schluß und eine eiserne Lasset« mit divergirenden Wänden definitiv an¬

genommen worden . Auch die Protze soll aus Eisen hergestellt werden
und Einrichtungen erhalten , welche da» Oeffnen und Schließen dersel¬
ben , sowie da« Verpacken und HerauSnrhmen der Munition gegen die

bisher übliche Art wesentlich erleichtern . Für die Verbindung zwischen
der Protze und der Laffete soll da « UnabhängigkeitSspstem beibehalten
werden , nur wird statt de« Protznagrl « ein Peotzhakm mit entsprechen¬
der Oese vorgeschiagm . Die Ladung sür diese - Geschütz soll 1 Kilo

betragen , also da « Doppelte der jetzt sür den 4 -Pfüuder gebrauchten
Munition . Diese starke Ladung hat naturgemäß eine verstärkte Ge¬

schützkonstruktion erfordert , welche aber noch nicht vollständig abgeschlos¬
sen ist . Man hat noch keine Entscheidung darüber getroffen , ob die

erforderliche größere Widerstandsfähigkeit durch eine vermehrte Rohr -

stärke oder durch einen Ring erreicht werden soll. Für beide Kaliber

ist die Langgranate in Aussicht genommen , durch welche man in

Verbindung mit der starken Ladung eine größere Tragweite , rasantere
Flugbahn und in Folge einer Veränderung in der Füllung der Ge¬

schosse, eine vermehrt « Sprengwirkung erreichen wird . Da « also kon -

struirte Geschütz repräsentirt die Beschlüsse der Artillerie - Prüfungskom¬
mission in Verbindung mit den von Krupp eingereichtm Vorschlägen .
Der Letztere wird die Herstellung deS definitiv festgestellten Geschütze -

übernehmen , wie er auch die zu dm Versuche« benutzten Modelle ge¬
liefert hat .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hau^ t «
blatt III . Seite .

Handelsberichte .
" Berlin , 2Z . Okt. Dir Besprechungen über da« Projekt einer

Darlehenskasse lasten die Bemühungen zur Errichtung einer
solchen nicht opportun erscheinen . Dagegen glaubt man erwarten zu
dürfen, daß die sttttgehabten Besprechungen dahin führen werden , die
Seehandlung zur Erweiterung des Rahmen» ihrer Beleihungen zu be¬
stimmen.

Breslau , 27 . Okt . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 °/, per Oktober 23 , per Oktbr. - Novbr . 21' /. Per April - Mai
20 '/, . Weizen per Oktbr. 8b. Roggen per Oktdr. -Novbr . 63, per
Novbr.-Dezbr. 62 , der April -Mai 61 '/, . Rüdöl Per Oktbr. 19'

,
', ,

Per Novbr.-Dezbr. 19 '/, 2, per April - Mai 20 '/, .
-j- Stettin , 27 . Okt. Getreidemarkt . Weizen per LMb»

k5 , per Oktbr.-Novbr . 83 ' /, per Frühjahr 84 ' /, . Roggen per Ok¬
tober-November 59 , per November-Dezember 58V, , Per Frühjahr 60.
Rüböl 100 Kil . per Oktbr . 18-/. . Per Oktdr-.Nvvbr . 18' /„ , per April -
Mai 19' /, . Spiritus loco 23 ' .', , per Oktober 22' /, , per Oktober-
November 21' /, , per Frühjahr 20>/ , bez.

1° Hamburg , 28 . Okt, , Rachmitt . (Schlußbericht.) Weizen Per
Oktbr.-Ns ». 235 G. , per Novbr.- Dttbr . 235 G. Roggen per Oktbr.-
Nov. 189 G . , per Novbr .- Dezbr. 188 G.

-j- Bremen , 28 . Okt. Die Bremer Bank hat ihren Wechset-
zinrfuß aus 5, ihren Lombard Zinefus auf 6 Proz . erhöht.

Frankfurt , 28. Okt. (Fr . Ztg .) Die Börse war ruhiger und
f . ster , als man nach dem rapiden Rückgang an der gestrigen Abend -
börse erwartet hatte. Ja den Spekulation -papieren fanden nur ge¬
ringe Schwankungen statt , StaMSbahn u. Lombarden behaupteten siL recht
fest, Kredit hatten unter - er anhaltend trostlosenLagt de« Wienr Platze«
am meisten mttzulciaen , ebenso Wiener Bankaktien, welche einen Nacken
Rückgang erfuhren. Banken waren weist niedriger als gestern Mittag ,
theilwcise jedoch fester a !S Abends. Die Verkäufe für Rechnung von
Private » haben entschieden nachgelassen und die ganze Physiognomie
des BankenumrktS ivar weniger ungünstig als in den letzten Tagen.
Stark gefallen sind Frankfurter Baubar .k, Württ mderger V reinsbank.

Darmstädter , Berliner Bankverein , die übrigen waren ziemlich fest.
Rheinische Kreditbank höher. Von östcrreich . Bahnen waren Nordwest
kaik ««geboten , auch die übrigen meist niedriger . Au« Berlin kameu
Anfangs matte , schließlich viel festere Kurse. Der Londoner Markt hat
sehr matt eröffnet. Man befürchtet dort eine neue DiSkontoerhöhung.
Fremde Wechsel eher niedriger. Geldstand ganz normal und Prolon¬
gationen leicht . Der Deport auf Kredit ist namhaft zurückgegangen.

F Mannheim , 27 . Okt. Da « Geschäft an unserer heutigen
Börse war eia ziemlich lebhaftes , indessen konnte die jetzt koostatirtc
schlechte Qualität der Kart 0 ffeln einzelner Distrikte eine Preis »
avapce in Waizen und Roggen nicht durchsetzen. Am beliebtesten
ist unstreitig Gerste und wurden dieser Tage Abschlüsse in feiner
Waare sogar über Notiz gemacht . Auch Hafer bleibt angenehm.
Wir noliren : Weizen, hmläudischer 18 fl. , norddeutscher 17' , - 18 fl .,
russischer 17' /, «- ' / , fl . , amerikanischer 17' /, —' /, fl. Roggen , franzö¬
sischer 13' /, - ' / . fl. , russischer 12 - 13 fl. Gerste 13- 13' /, fl. Hafer
9' /, - 10' /, fl. per 100 Kilo . .

-j- Paris , 28. Okt. Rüböl per Oktbr. 84.50, per Jan .- April
86 .25, per Mai - August 87.50. Mehl , 8 Marken , per Oktbr. 86.75 ,
per Novbr.-Dezbr. 87.25 , per Jan .-April 87 .50 . Weizen per Novbr .-
Febr. 39 . —, per Jan .-Avril 39 .25 . Spiritus per I m. -April 72.50.

61, . Paris , 27 . Okt. Der Schluß des Geschäft « entsprach den
Hoffnungen , welchen der ziemlich günstige Anfang angeregt hatte, nicht ,
unsere Renten sielen auf die niedrigsten Kurse zurück : Rente 57 .05,
neue Anleihe 92 .25 Italiener etwa« besser schließen 59 , Banqae de
Paris 995 , österreichische Staatsbahn 707, österr . Boden- Kredilanstall
530 , Lombarden 343 , Türken 48 .15.

Amsterdam . 28 . Okt. Weizen loco geschäfiSloS , per Oktober
— , per März 376 per Mai 374. Roggen loco unperänd ., p r Okt.
228, per März 237, per Mai — . Rüböl loeo 34., per Herbst
34 , per Mai 36 '/, . Raps lveo — , per Herbst - , per April 376.

/ L 0 nd 0 n , 27. Okt. fCity - Bericht ./I Diskontmarkt !
W nig Nachfrage. Sollle diese sich zeigen , daun wird eine Erhöhung
des VankminimumS wohl nicht vermieden werden können.

Fondsbörse sehr malt , ans Nachrichten vom Kontinente sowohl
als wegen der morgen beginnenden Liquidalion , die bedeutend sein soll .

London , 27 . Okt. Die Getreibezufuhren vom 18. bi«
zum 21 . Oktober betrugen : Engl . Weizen 5516 , fremder 56,823 , engl.

Gerste 4648, fremde 15,260 , engl. Malzgerße 18,340 , fremde 10, engl.
Hafer 1337 , fremder 22,069 Ortr ». Enal . Mehl 22,098 Sack, frem¬
de« 305 Sack und 6709 Faß.

Liverpool , 23. Okt. Baumwollenmarkt . Umsatz 8000
B ., davon auf Spekulation und Export 1000 Ballen . Middling Uv»
land 9' /,, , Middling Orleans 9' /, . Fair Sgyptian 9' /, , Fair Dhvl-
lerah 7 , Fair Broach 6 , Fair Oomra 6' /, , Fair Madras 6' /, ,
Fair Bengal 4 Fair Smyrna 7, Fair Pernam 9 ' /, , Middl. Fair
Dholl . 5' /» Middl . Dholl. 4' /, . Good middl. Dholl. 5, Gosd Fair
Oomra 6' /, . Matt .

Neu - Pork , 27 . Okt. Eine große unerwartete Silbernachfr » -«
hat den Schotzsekretär an der Ausführung seiner Absicht , von heute
die Zahlung in gemünztem Gelde wieder stattstnden zu lassen , ver¬
hindert.

Neu - P » rk , 28 . Okt. Die Banken von St . Louis haben ihre
Zahlungen in Papier wieder ausgenommen . — SchatzsekretäcRichard-
soa hat angeordnet, daß der Schatz seine kleineren Zahlungen in Sil¬
ber leisten soll.

sVerloosung . f München , 27 . Okt. Im kleinen RathhauS-
faal fand heute Vormittags 9 Uhr die 3. öffentliche Verlovsunq de»
Münchener Anlehens vom Jahr 1865 im Betrag von 22,000 fl.
statt. Zur Heimzahlung gelangen und treten mit 31 . Dezbr. l . I .
außer Verziniung die Obligationen Nr . 23 123 223 323 423 523 623
652 723 828 923 1023 1052 1123 1223 1323 1423 1523 1623
1723 1823 1923 .

Witter»»gSbe»bacht«nge«
der « rt» rol»-ifcht» Statt»» Sarl-niht.

28. Okt.
Urz«. 1 i'.h:
N>S». 0 ,,
N-ch» « ,

Bar-meter
M mw.

renipe-
rawr

kl >0.

Richtig »
teil in

prmen- Wind. Hin»»«!. Witter « » , .

761 .0«-° 1 . 2
ten .
0 .98 NO . bedeckt Nebel.

760 .0-»-» 6 .8 0 .78 bewölkt aufheilernd .
758 .4-»-» 1 ö 0 .96 klar heiter.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Kroenlei ».

^ Bürgerliche Rechtspflege .
LalumgSverfüSlwgev .

A.161. Nr . 11,918 . Baden . ( Be -
dingter Zahlungsbefehl . ),

In Sachen
Juvelier Theodor Kämmerer
in Baden

gegen
F . Bachmaier auS München,

Forderung .
Kläger beansprucht für Miethe vom 18.

August 187S bis Mitte März 1873 für ge-
lieferte Lichter , Erdöl und Kaffee 486 fl. von
F . Bachmaier aus München. Dieser
habe sich aber mit Zurücklassung seiner
Schulden heimlich von hier entfernt und sei
nirgend » zn erfragen , was durch vorgelegte
Beurkundung der betreffenden Behörden
nachgewiesenwird .

ES ergeht deßhalb
Bedingter Zahlungsbefehl .

Dem Beklagten wird aufgegeben, bin -
neu 14 Tagen entweder den klagen-
den Theil durch Zahlung der oben genann¬
ten Forderung zu befriedigen , oder zn er-
klären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung aus Anrufen des klagenden
Theil » für zugestanden erklärt würde .

Hievon erhält der Beklagte auf diesem
Wege Nachricht und wird ihm zugleich auf¬
gegeben , einen am Orte des Gerichts woh -
nenden Gewalthaber auszustellen , widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen und Er -
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , am SitzungS -
ort de» Gerichts angeschlagen würden .

Baden , den 17 . Oktober 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Malleb rein .

Orfsrutliche Aofforderusgen .
A.143 . Nr . 82,179 . Bruchsal . Aus

Antrag der Erben des Müllers Andreas
Goßler von hier werden alle Diejenigen ,
welche an dem unten bezeichneten Grund -
stücke in dem Grund - und Pfandbuche nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ding-
liche Rechte, lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben, aufgesordert, solche

binnen 8 Monaten
dahier zettend zu machen, andernfalls sie den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt werden.

1 Morgen 3 Vrtl . 28 Rth . Acker, Gemar¬
kung Bruchsal , im MünzeSheimer Berg ,
einers. Laubwirth Becker , anders. Rain .

Bruchsal , den 20 . Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
A.117. Nr . 11,245 . Breisach .

Georg Notzinger juug von
Wasenweiler , Namens seiner
Ehefrau , Verena , gehöre Bau -
meier,

gegen
Unbekannte Berechtigte,

Aufforderung zur Klage belr.
Beschluß .

Mit Bezug auf unsere Aufforderung vom
23 . Juli d. I . , Nr . 7995 (in Nr . 187 dieses
Blatter ) werden alle dort genannten Rechte
Dritter der Ehefrau des Georg Rotzin .
ger , Verena , geb. Baumeier , von Wa¬
senweiler gegenüber für erloschen erNärt .

Breisach, den 17. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
A .130. Nr . 6709 . Neustadt .

In Sachen
mehrerer Gläubig r

die Gantma ^ e des f- Raimund
Hummel von Vierthäler ,

Forderung und Borzug betr.,
« erden alle diejenigen Gläubiger , welche bis
heut« die Anmeldung ihrer Forderung un¬
terlassen haben, hiemit von der vorhandenen
Gantmaffe airSgeschloffen , mit Ausnahme
de» Samuel Bloch in Eichstetten und der
Erben der Monika , geb. Hummel , Ehe¬

frau des Stefan Rombach von Waldau .
Neustadt, den 18. Oktober 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
L a t t e r n e r.

Warnung.
A.168 . Nr . 31,875 . Heidelberg . (Be -

kanntmachung .) ES sind folgende von
der Badischen Allgemeinen VersorgungS-
anstall ausgestellten Urkunden abhanden
gekommen:

1. Der Renienschein Nr . 181 der Jah -
reSgesellschaft 1862/1863 .

2. Sparbücher Nr . 527 ,
Nr . 528,
Nr . 529 ,

sämnttlich vom 22 . März 1866.
Nach Ansicht de - 8 691 Pr .Ordg . wird

vor dem Erwerb dieser Urkunden gewarnt .
So geschehen,

Heidelberg, den 24. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
Vermögeusabsouderuugcu.

A.134. Nr . 5050 . Civil-Kammer. Frei¬
burg . Durch Unheil voni Heutigen wurde
die Ehefrau der Bäckers Johann Georg
Kiefer , Anna Maria , geb. Gemvp , in
Lörrach für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzusondern ;
was den Gläubigern des Ehemannes hier¬
mit bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 15. Oktober 1873.
Großh . bad. Kreis- und Hofgcricht.

v. R 0 t t e ck.
Lehmann .

A.137 . Civ.-Nr , 3908 . Walds Hut .
Die Ehefrau des Benedikt Amann von
Vehlingen, Wilhelmine, geb. Fehrenbach ,
wurde durch diesseitiges Urtheil vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern ; wa» zur Kenntniß der Gläubiger
hiemit veröffentlichtwird.

Waldshut , den 16. Oktober 1873.
Großh . bad . KreiSgericht.

JunghannS .
Fleuchauf .

BerschollenheitSverfahreu.
A.114. Nr . 14,124. Sinsheim Da

Konrad Müller von Hilsbach der diesseiti¬
gen Aufforderung vom 14. Oktober v . I .,
Nr . 13,129 , keine Folge gegeben hat, so wird
derselbe für verschollen erklär- und sein Ver -
mögen seinen nächsten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

SinSheim , den 22 . Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
A. HSffer.

Eutmüudigmlgtll.
A.135. Nr . 9890. Staufen . Albert

Spahr von Krozingen wurde durch Er¬
kenntnis vom 6. d . M . entmündigt und für
denselben Josef Jmm , Küfer von dort,
als Vormund aufgestellt .

Stauseu , den 23 . Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
A.127. Nr . 12,193. Radolfzell . Die

unterm 10. Febr . 1869 , Nr . 1636 , erkamue
Verbeiständung der Therese Riedmüllcr
von Gundholzen wird wieder aufgehoben.

Radolfzell, den 2l . Oktober 18/3 .
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Wankel .

Erbeiuweisungeu.
A.125. 3 . Nr . 14,204 . Ueberlingen .

Der Großh. FiSkuS hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlasienschastde«
TobiaS Meschenmoser von Althcim un¬
ter der R-chtSwohlthatdes ErbverzeichniffeS
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben , wenn
binnen 4 Wochen

keine Einsprache erfolgt.
Ueberlingen, den 20. Oktober 1873.

Großh. bad . Amtsgericht.
B ü n e r .

A .118 . Nr . 8838 . Wertheim . Land -
wirth Peter Amor Roth Wib ., Maria Eva,
geb . H aaS , von Boxthal hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr de» Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben wer¬
den , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird

Wertheim , den 23. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
Erbvorladungen .

A. 129. Billingen . Martin und Jo -
hannKreb » , Beide von Uiberauchen, sind
zur Erbschaft ihrer ledig verstorbenen
Schwester von da — Franziska KrebS —
mitberusen und ist ihr dermaliger Aufent¬
haltsort unbekannt ; Elfterer im Jahr 1847,
Letzterer im Jahr 1848 nach Amerika auS-
gewandert.

Dieselben werden hiedurch zur Bermö -
genSausnahme und den Theilungsverhaud -
lungen mit dem Bedeuten öffentlich vorgela¬
den , daß, wenn sie nicht

innerhalb 3 Monaten
erscheinen, die Erbschaft lediglich Denjenigen
wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn sie , die Geladenen , zur Zeit der Erb -
IchaftSeröffnung nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Villingen , den 22 . Oktober 1873.
I . Meyer , Notar .

A.162. Karlsruhe . LouiseKatha -
rina Wäret , Chefrau des Bürger .»
und Seifensieders Karl Bronn er von hier,
ist zur Erbschaft ihres am 20. Juni dieses
Jahr » verstorbenen Vater » Karl Mar et ,
gewesenen Privatmann » von, hier , berufen.
Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort da¬
hier unbekannt ist, so wird dieselbe hiermit
aufgesordert, sich

binnen drei Monaten
zur Erbtheilung bei dem Unterzeichneten zu
melden , widrigenfalls die Verlasienschast
lediglich Denjenigen zugewiesen würde, wel¬
chen sie zuläme , wenn die Aufgefordcrte zur
Zeit de» ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Karlsruhe , den 27. Oktober 1873.
Der Großh . Notar
C. Philipp !.

Haudelsrekister -Eioträge.
A .181 . Nr . 11,599 . Triberg .

Beschluß .
1 . Zu O .Z 26 des Gesellschaftsregisters

wurde heute eingetragen die Firma : „ Ge¬
brüder Kern " in Triberg hat sich den 5.
Juli d. I . aufgelöst.

2. Zu O .Z . 58 desFirmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma : „ Erhard
Kern " in Triberg . Inhaber ist Kaufmann
Erhard Kern in Triberg , verheirathet mit
Elise D o ld von Schöuwald .

Nach dem Ehevertrag ck. ck. Tribcrg 18.
Oktober d. I . ist alle» gegenwärtige und
künftige fahrende Vermögen bis auf den
Betrag von 25 fl . , den jeder Theil in die
Gemeinschaft einwirft , von solcher »ebst
den etwa darauf haftenden Schulden aus¬
geschlossen und soll bei dereinstiger Gemein-
schastSauslösuug dem embringenden Ehe¬
gatten , und zwar die Fahrnisse nach dem
Anschlag zur Zeit deS Einbringens rück¬
ersetzt werden.

Triberg , den 24. Oktober 1873 .
^ Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
A.115 . Karlsruhe . Unter O .Z . 9

des GenoffenschastSregisters wurde heute die
am 29. September l. I . im Orte HagSfeld
errichtete Genossenschaft „HagSselder Spar -
und Darlehenskaffen -Verein " eingetragen.
— Der Gegenstand des Unternehmens der
Genossenschaft ist : den VereiuSmitgliedern
die zu ihrem Geschäfts- oder WirthschaftS-
betricb nöthigen Geldmittel unter gemeiu-
schastlicher Garantie in verzinslichen Dar¬
lehen zu beschaffen , sowie die Anlage unver -
ziuSt liegender Gelder zu erleichtern.
Oeffentliche Bekanntmachungen find durch

den BereinSvorsteher oder dessen Stellver¬
treter zu unterzeichnen und in die Badische
LandeSzeitungund das Karlsruher Tagblatt
einzurücken. — Die Zeichnungen für den
Verein erfolgen , indem der Firma die Un¬
terschrift der Zeichnenden hinzugesügt wird,
und zwar diejenigedes Vorstehers oder sei¬
nes Stellvertreters und dazu diejenige von
mindestens zwei Beisitzern ; jedoch bei An¬
lehen bis zu 75 Mark (43 fl. 45 kr.) , sowie
bei Einlagen in die Sparkaffe bi» zu der
von der Generalversammlung festgesetzten
Höhe genügt die Unterzeichnung durch ein
Vorstandsmitglied neben der deS Rechner- .
— Derzeitige Mitglieder des Vorstandes
sind : Der Vorsteher : Weinhändler Ludwig
Murr von HagSfeld ; die Beisitzer des Vor¬
standes : Martin Bickel , Landwirth, Jo¬
hann Wolf , Maurer , Ludwig Russler ,Bäcker, und Jakob Gabel , Gastwirth von
da. — Der genannte Martin Bickel ist
Stellvertreter deS Vorstehers . — DaS Ber -
zeichniß der Genossenschafter ist jederzeit bei
diesseitigem Amtsgerichte einzusehen.

Karlsruhe , den 20. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
A .112. Nr . 7066 . Achern . Nachdem

Stanislaus Renner von Gamshurst der
diesseitigen Auslage vom 25. Seplbr . v. I -,Nr . 6969 , keine Folge geleistet hat, wird er
für verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen Erben in sjirsorglichen Besitz gege¬ben. Achern, den 21 . Oktober 1873 . Großh.
bad . Amtsgericht. Himmel .

A. 163. Nr . 13,531 . MoSbach . Zu -
folge Verfügung vom Heutigen, Nr . 13,531,wurde zu O .Z . 151 des diesseitigen Firmen¬
registers eingetragen:

Ehevertrag des Kaufmanns Ernst Lud¬
wig Eckerl in MoSbach , ck. ck. MoSbach ,den 6. Oktober 1873, mit Marie Josestne,
geb. Höchst etter , von MoSbach , wornach
jeder Theil die Summe von 50 fl. in die
Gemeinschaft wirft , damit sowohl sein ge¬
genwärtiges als lünftigeS , liegendes und
fahrendes , aktives und passives Vermögen
von der Gemeinschaft auSschließt, und wor¬
nach somit da- gegenwärtige und künftige
fahrende Vermögen eines jeden TheilS ins¬
besondere für Liegenschaft erNärt wird.

MoSbach, den 23. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r .

Strafrechtspflege .
Ladungen »nd Fahndungen.

A .171. J .Nr . 2462 1. GerlachS -
heim . Der Rclrut Karl Andreas Küber
von Wertheim , welcher sich unerlaubt auS
seinem HeimaihSort entfernt hat und dessen
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist,wird ausgefordert, sich

innerhalb drei Wochen
bei diesseitiger Stelle zur Ablieferung an
dar 1. bad . Leib- Dragoner - RegimentNr . 20
zu stellen , widrigenfalls da» DesertionSver-
fahren gegen ihn eingeleitet werden wird.

, GerlachSheim, den 27. Oktober 1873.
! Königliches Landwehr- BezirkS- Commando.

Urlheilsverlüvduugea.
A .1I9 . Nr . 3921 . MoSbach . I . A . S

gegen Hubert Geier von Auerbach und
Genossen, wegen Ungehorsams in Erfüllungder Wehrpflicht, wird auf gepflogene Haupt -
Verhandlung zu Recht erkannt :

ES seien die nachgenannten 6 An¬
geklagten des Ungehorsam» in Bezug
auf die Wehrpflicht schuldig zu erklä¬
ren , und deßhalb Hubert Geier von
Auerbach , Abraham DilSheimervon Buchen, Johann Valentin Hennvon Heidersbach , Wilhelm Hennvon Einbach . je zu einer Gefängniß-
strafe von sechs Wochen ; ferner Jo¬hann Anton Eggenberger von
Waldhausen , und Franz Wilhelm
Heß von Walldürn je zn einer Geld-
strafe von 60 Thalcrn , welche Geld¬
strafen im Falle deren Unbeibringlich-
keil je in eine Gefängnißstrafe von
sechs Wochen verwandelt « erden ;

endlichJeder der Angeklagten zn einem
Kopstheil , d . i . ' /g derKostendeS Straf¬
verfahrens uns zu den Kosten seines
UrlheilSvollzugS, sowie die Angeklag¬ten Johann Anton Eggender ger )und Franz Wilhelm Heß in die Ko -
sie» de» gegen sie verfügten BermS-
genSbeschlagS zu verurtheilcn .

V . N. W.
Dies wird den verurtheilten Angeklagten

hiermit eröffnet.
MoSbach, den 16. Oktober 1873.
Großh . bad. KreiSgericht, Strafkammer .

Nicolai .
Hurle .A.141 . Nr . 3472 . Mannheim .

I . A. S .
gegen

Kaufmann L . W. Wanuer in
Mannheim

wegen
Beleidigung de» Kaufmann »
Christian Bartels in Ham¬
burg , z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend .

Da weder der Privatankläger , Rekurrent ,noch ein Vertreter desselben ordnungsmäßi¬
ger Ladung unerachtet zur heutigen Haupt -
Verhandlung erschienen«ft.

Nach Ansicht der §A 384 , 399 , 426 der
Kosten wegen wird

erkannt :
Der von dem Ankläger, Rekurren¬

ten, gegen das Erkenntniß des Großh .
Amtsgerichts Mannheim vom 29. No¬
vember v. I . ergriffene Rekurs seiunter Verfällung deS Anklägers , Re¬
kurrenten , in die Kosten für aufgege¬ben zu erklären.

Dies wird dem an unbekannten Orten
abwesenden Ankläger, Rekurren , anmit ver¬
kündet.

Mannheim , den 15. Oktober 1873.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Rekurskammer .
Baer .

« . 143. Nr . 13,937. TauberbischofS -
heim . Wehrmann Johann Anton De¬
mo l l von Werbach wurde durch schöffenge-
richllicheS Urtheil vom Heutigen wegen un¬
erlaubter Auswanderung zu einer Geld¬
strafe von 20 Thalern und zur Tragung der
Kosten deS Verfahren verurtheilt .

Tauberbischossheiw, den 22 . Oktbr . 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .

Ver « Deka »«tMach« »ges .
310. 1. Gengenbach . ( Holzver -

steigerung .) Au» den Domänenwaldun -
gen deS Forstbezirk» Gengenbach werden mit
Borgsrist bis 1 . Juli 1874 versteigert,
Freitag den 7. November d. J . ,

Vormittags 9 Uhr, im Gasthan» zu« Adler
dahier,

auS den Distrikten HülterSbach, Schnait¬
berg und AbtSwald :

457 tannene Sägstiimme , 340Bau «
stäwrne und 75 Klötze ; 75 fichtene
Hopfenstangen I . Kl. , 750 11. Kl-,2350 111 . Kl., 10,450 Rebpeckeuund
3950 Bohnenstecken; 71 Ster buche¬
nes , 223 Ster tanneneS Scheitholz ;267 Ster buchene » , 377 Ster tanne -
neS , 169 Ster birkenes und gemisch¬
tes Prügelholz ; 275 Ster Weißtan -
nenrinden ; 2400 buchene , 2250 tan -
nene und 2250 gemischte Wellen.

Montag den 10 . November d. I .,
Vormittags 10 Uhr, im StubenwirthShemse

in Nordrach,auS dem Distrikt MooSwald :
20 buchene Klötze , 874 tannene

Baustämme , 4378 Säg - und 1403
Lattcnklötze ; 750 tannene Hopfenstan¬
gen 1 . Kl -, 1100 II . Kl., 1375 III . Kl.,4425 Redpecken und 1050 Bohnen¬
stecken.

Gengenbach, den 25. Oktober 1873.
Großh . bad. LezirkSforstei.

M e z e l.
Druck und Serls , d.« r » . vrsn .n ' sche « Hvfbochdrockerei .
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